
I Kommunikation zwischen Handelspartnern

EDI-Anbindung an das zentrale
SAP-System in China
Für Hersteller von Unterhaltungselektronik und Haushaltsgeräten ist es wichtig, den Ablauf von Produkt-

bestellungen sowie Lieferungen an die entsprechenden Vertriebspartner so einfach und schnell wie möglich zu

gestalten. Um diese Prozesskette bei der Hisense Germany entsprechend zu verbessern, sollte eine EDI-Anbindung
in SAP umgesetzt werden, um Nachrichten automatisiert auszutauschen.

Von Max Eder"

Der Hauptsitz des Hi-
sense-Konzerns be-
findet sich in China,

hier werden auch die SAP-Sys-
terne der deutschen Nieder-
lassung gehostet. Im Einsatz
ist eine zentrale SAP-ERP-
Backend-Umgebung. Eine He-
rausforderung bei der Umset-
zung der EDI-Anbindung in
SAP war deshalb die Sicher-
steilung eines einheitlichen
Kommunikationsverkehrs zwi-
schen der chinesischen Zen-
trale und der Niederlassung
in Deutschland. Eine weitere
Herausforderung war die Be-
achtung der speziellen, techni-
schen Anforderungen der ver-
schiedenen Handelspartner zur Nach-
richtenübertragung.

Anbindung verschiedener
Handelspartner
Mit dem Lösungsansatz, die EDI-An-
bindung über die SAP-Process-Integra-
tion(PI)-Plattform zu realisieren, konnte
Serkem als SAP-Partner überzeugen und
das Projekt in Zusammenarbeit mit
der Hisense Germany in nur wenigen
Monaten umsetzen. So ist nun eine stan-
dardisierte, elektronische Datenüber-
mittlung mit den externen HandeIspart-
nern garantiert. Aktuell sind die OTTO-
Gruppe, Amazon, die Expert-Gruppe
sowie Media Saturn Deutschland und
Media Saturn Österreich als externe
Handelspartner verzeichnet.
Jeder Partner hat aufgrund seiner eige-
nen Systeminfrastruktur spezielle, tech-
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nische Anforderungen. Egal ob SAP-
oder Non-SAP-System, die Nachrichten
von und zu Hisense müssen korrekt ge-
sendet, empfangen und verarbeitet wer-
den können. Wichtig sind dabei ent-
sprechende Nachrichtentypen sowie die
Nachrichtenstruktur der Datenpakete.
Hier wird einheitlich mit dem EDI-
FACT-Standard gearbeitet, jedoch sind
unterschiedliche Versionen bei den Han-
delspartnern im Einsatz. Zusätzlich wa-
ren auch noch verschiedene Anforde-
rungen bezüglich der Kann- und Muss-
felder in den jeweiligen Nachrichten zu
beachten.
Diese Anforderungen wurden gemäß der
Vorgaben, für jeden Kunden einzeln um-
gesetzt. Durch die voneinander voll-
kommen unabhängige Implementierung
der einzelnen Schnittstellen, werden
bei einer eventuellen Störung des Kom-
munikationswegs mit einem Partner,
die Übertragungen zu den anderen Han-
deispartnern nicht beeinflusst.

Vollständige Abbildung in der
SAP-PI-Umgebung
Um die EDI-Nachrichtenübermittlung
zu ermöglichen, wurde die SAP-PI-Platt-
form im System eingerichtet. Über diese
Plattform werden alle internen Informa-
tionen über eine eingerichtete RFC-Ver-
bindung mit dem SAP-ERP-Backend
ausgetauscht. Dieser Austausch erfolgt
voll automatisiert in der SAP-Umgebung
von Hisense.
Das Senden der Nachrichten aus dem
ERP-Backend erfolgt über einen ein-
heitlichen Baustein pro Nachrichtenart,
der für alle Handelspartner gleich ist. Erst
durch das Mapping im PI-System erfolgt
die Anpassung der achrichten an die
Anforderungen der jeweiligen Partner.
Die Kommunikation mit den Partnern
über das PI-System dient zusätzlich der
IT-Sicherheit. Kein externes System
muss direkt an das ERP-System von
Hisense angeschlossen werden. Die
Datenübertragung vom PI-System zu ~
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BRANCHEN - GROSS- & EINZELHANDEL

Matthias Reinemann, Logistic & Operations
Manager, Hisense Germany:

"Durch die kurze Ptoiekileuizeit waren bei der Umsetzung der
EDI-Anbindung Flexibilität und kurze Reaktionszeiten notwen-

dig. Hier haben wir mit Serkem den richtigen Partner gefunden

und werden auch weiterhin in enger Zusammenarbeit die be-

stehenden Strukturen erweitern und optimieren. n

den Handelspartnern und umgekehrt er-
folgt ausschließlich über eine sichere
SSL- Verschlüsselung nach aktuellen
Sicherhei tsstandards.

Automatische Nachrichten-
übertragung
Die SAP-PI-Plattform der Hisense Ger-
many wurde soweit eingerichtet, dass
die Nachrichtenübertragung zwischen
SAP und den externen Systemen der
Partner fehlerfrei und automatisiert ab-
gewickelt werden kann. Die Nachrichten
werden aktuell über X400- oder ASZ-
Adapter übertragen. Die eingesetzte
Technologie richtet sich nach den An-
forderungen der Handelspartner. Eine
eventuelle Umstellung auf andere Tech-
nologien wie etwa REST oder SOA
wäre durch den modularen Aufbau und
die logische Trennung zwischen Map-
ping und Kommunikationseinstellungen
einfach und ohne hohen Aufwand um-
zusetzen. Um die gesamte Kette der
Supply Chain von der Bestellung bis hin
zur Lieferung abzubilden und stets den
aktuellen Stand mit den Partnern teilen
zu können, werden nun auch die zu-
gehörigen Business-Nachrichten vollau-
tomatisch ausgetauscht. Dies sind unter
anderem:

• Auftragseingang (ORDERS)
• Auftragsbestätigung (ORDRSP)
• Rechnungsausgang (INVOIC)

Dieser Austausch erfolgt protokollunab-
hängig in den jeweiligen Nachrichten-
strukruren, die von den Handelspartnern
entsprechend vorgegeben wurden,

Automatisierung der Bestell-
prozesse
Die elektronische Datenübermittlung
bei Hisense erfolgt nun automatisiert
und effizient aus der SAP-PI- mgebung.
In nur kurzer Zeit wurden die Anforde-
rungen der einzelnen Handelsparmer

realisiert sowie auf entsprechenden Vali-
dierungsplattformen getestet und abge-
nommen.
Durch die Umsetzung im SAP-Standard
sind auf Basis der von Serkem umge-
setzten Architektur, Weitercnrwicklun-
gen, etwa die Anpassungen im Mapping,
für Mitarbeiter der Hisense jederzeit
möglich.
Aufgrund der engen Zusammenarbeit
mit der Niederlassung in China und der
damit verbundenen Zeitverschiebung,
waren bei der Organisation und Durch-
führung der Aktivitäten kurze Reak-
tionszeiten erforderlich. Durch die Fle-
xibilität aller Beteiligten konnten die
Terminvorgaben jedoch zu 100 Prozent
eingehalten werden.
Durch die neu umgesetzte EDI-An-
bindung sei laut Matthias Reinemann.
Logistic & Operations Manager, Hisense
Germany eine erhebliche Prozessverbes-
serung durch gesteigerte Automatisie-
rung zu verzeichnen. Die elektronische
Datenübermittlung hat den manuellen
Aufwand in den Kommunikationspro-
zessen stark reduziert. (er) @

Ergebnisse des Pro-
jekts auf einen Blick:

• vollständige Abbildung in SAP
ERPund SAP PI

• automatische Datenübertragung in-
bound und outbound

• Abnahme aller Prozesse auf der
Validierungsplattform der Handels-
partner

• Einhaltung aller Termin- und
Budgetvorgaben

• einheitliche Wartungsplattform
in SAP PI und SAP ERPfür alle
Softwareanteile
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